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Gleich zwei
Vize-Meisterschaften

Für den Tennis-Nachwuchs des TSV
Markelsheim nahmen in der Alters-
klasse U9 Lana Salch und Lea Schie-
ßer an den Bezirksmeisterschaften
in Vaihingen/Enz teil. Außerdem
startete Lenny Schmidt bei den Ti-
telkämpfen in Asperg.

Während Lea Schießer das Spiel-
glück nicht auf ihrer Seite hatte, lief
es für Lana Salch deutlich besser. Die
gewann ihre drei Gruppenspiele und
qualifizierte sich so für das Finale,
wo es gegen die haushohe Favoriten
Feline Röser vom TC Lauffen ging.
Die hatte alle vorherigen Spiele „zu
Null“ gewonnen und setzte sich
auch gegen Lana Salch durch. Beim
4:0 und 4:1 im Finale war dann Lana
Salch immerhin die einzige Spiele-
rin, die gegen Feline Röser über-
haupt ein Spiel holen konnte. Der
Lohn für die gute Leistung war
schließlich die Vizemeisterschaft im
Bezirk.

In Asperg wurde von Beginn an
im K.o-System gespielt. Nach zwei
Siegen in den ersten beiden Runden
wartete auf Lenny Schmidt im Halb-
finale der als Nummer zwei gesetzte
Hannes Wildermuth aus Ludwigs-
burg, den er jedoch mit 6:0 und 6:0
geradezu vom Platz fegte. Im Finale
ging es dann gegen Eric Eliseev, der
in der bundesdeutschen Rangliste
sogar unter den Top-100 geführt
wird. Trotz harter Gegenwehr muss-
te sich Lenny Schmidt am Ende mit
1:6 und 3:6 geschlagen geben, wobei
das Ergebnis sich deutlicher anhört
als das Spiel eigentlich war.

Mit den beiden Bezirks-Vize-
meisterschaften für Lana Salch und
Lenny Schmidt hat der Tennis-
Nachwuchs des TSV Markelsheim
ein echtes Ausrufezeichen gesetzt
und deutlich unter Beweis gestellt,
welches Potenzial hier vorhanden
ist. rome

Tennis: Nachwuchs des TSV Markelsheim erfolgreich

Mit zwei Bezirks-Vizemeisterschaften durch Lenny Schmidt (linkes Bild) und Lana
Salch (rechts) trumpfte der Tennis-Nachwuchs des TSV Markelsheim auf. BILDER: TSV

Laurin Heinrich setzt in der
DTM gleich ein Ausrufezeichen

Gelungenes DTM-Debüt für Laurin
Heinrich in Oschersleben: Der erst
21 Jahre alte Würzburger belegte in
seinem ersten DTM-Rennen einen
beeindruckenden siebten Platz im
27 Piloten starken Teilnehmerfeld.

„Ich bin sehr froh, dass ich bei
meiner Premiere gleich so ein gutes
Ergebnis einfahren konnte. Mein
Team hat einen perfekten Boxen-
stopp gemacht. Ich bin happy, als
zweitbester Porsche-Fahrer ins Ziel
gekommen zu sein“, sagte der KÜS-
Team-Bernhard-Pilot.

Am zweiten Renntag in Oschers-
leben zeigte Heinrich ein furiose
Aufholjagd. Von Startplatz 21 mach-
te er zwölf Positionen gut und über-

Motorsport: Bei seinem Debüt fährt der 21-jährige Würzburger auf die beachtlichen Ränge sieben und neun

querte auf Rang neun die Ziellinie.
„Mit meinem Wochenende bin ich
wirklich zufrieden. Zweimal Top-
Ten sind ein guter Einstieg“, so Hein-
rich.

Die Rennstrecke in der Magde-
burger Börde präsentierte sich beim
DTM-Saisonauftakt mit Sonnen-
schein und Temperaturen um 20
Grad Celsius von ihrer besten Seite.
Für die Piloten bedeutete das jedoch
während der beiden einstündigen
Rennen einen durch die Außentem-
peraturen und die Motorwärme auf-
geheizten Innenraum. „Es war
schon sehr warm. Allerdings bin ich
während des Rennens so im Tunnel,
dass ich das gar nicht merke. Erst

Box, Autogrammstunden im Fahrer-
lager und natürlich Meetings mit
den Ingenieuren. „Ich hätte nicht ge-
dacht, dass ich von früh bis spät so
ausgebucht bin. Aber ich habe mich
bei meinem Team sehr wohl gefühlt
und freue mich jetzt schon auf das
nächste Rennwochenende“, fasste
der Porsche-Vertragsfahrer seinen
Einsatz zusammen.

Heinrich fährt sein nächstes Ren-
nen am kommenden Wochenende
(2. bis4. Juni) im GT World Challenge
Endurance Cup auf der französi-
schen Rennstrecke Paul Ricard. In
der DTM ist er vom 23. bis 25. Juni
wieder im Einsatz, und zwar auf dem
Dünenkurs im n Zandvoort. lhmt

hinterher spürt man, dass es ein sehr
intensiver Einsatz im Auto war“, er-
klärte Heinrich, der einen Porsche
911 GT3 R fährt. Bei den zwei Safety-
Car-Phasen im zweiten Lauf griff der
Förderpilot der ADAC Stiftung Sport
in die Trickkiste: „Ich habe ganz kurz
die Klimaanlage im Auto ange-
macht. Der kalte Luftzug war ein Re-
fresh und ich ging tausendprozentig
konzentriert in den Restart. Das hat
mir wichtige Platzierungen ge-
bracht.“

Neben dem Renneinsatz standen
für Heinrich in Oschersleben viele
weitere Termine auf dem Pro-
gramm: Interviews mit Fernsehsen-
dern, Sponsorentouren durch die

Zwei sehr starke Rennen fuhr Porsche-Pilot Laurin Heinrich aus Würzburg bei seiner DTM-Premiere in Oschersleben. BILD: GRUPPE C/TIM UPIETZ

TTC Bobstadt setzt sich durch
Tischtennis: 8:5-Finalsieg im Tauberpokal der Damen

In den Doppeln punktete jedes
Team einmal. Dabei gewannen
Hepp/Hepp für die Külsheimer Far-
ben und Gerner-Göller/Keppler für
Bobstadt.

Der TTC Bobstadt siegte dann in
den drei folgenden Einzeln durch
Wenzel, Göller sowie Gerner-Göller
und führte damit 4:1. Die Külsheim-
erinnen Svenja Hepp und Katja
Hepp verkürzten danach allerdings
wieder auf 3:4.

Erfolge von Göller (Bobstadt) und
Svenja Hepp (Külsheim) führten
zum zwischenzeitlichen 5:4 für Bob-
stadt. Diese Führung baute der TTC
dann durch Erfolge von Keppler und
Gerner-Göller auf 7:4 aus, bevor
Svenja Hepp nochmals auf 5:7 ver-
kürzte. Göller setzte schließlich den
Schlusspunkt zum Bobstadter 8:5-
Gesamterfolg mit einem Sieg gegen
Düll.

Von Hans-Peter Wagner

Nach dem Ende der Rundenspiele
der Saison 2023/24 standen standen
nun noch die Endspiele im Tauber-
pokal an.

Hierbei trafen im Wettbewerb der
Damen im Finale die Teams des
gastgebenden FC Külsheim und des
TTC Bobstadt aufeinander. Die
Mannschaft aus Bobstadt gewann
mit 8:5.

Die Damen aus Bobstadt traten
im Einzel in der Aufstellung Janina
Wenzel, Katharina Göller, Mari-
anne Gerner-Göller, Julia Keppler an
sowie mit den Doppeln Wenzel/Göl-
ler und „Gerner-Göller/Keppler. Für
den FC Külsheim traten an: Katja
Hepp, Sonja Würzberger, Svenja
Hepp, Johanna Düll im Einzel sowie
Hepp/Hepp und Würzberger/Düll
im Doppel.

Der TTC Bobstadt sicherte sich den Tauberpokal der Damen: (von links) Julia Keppler,
Katharina Göller, Janina Wenzel und Marianne Gerner-Göller. BILD: KATJA HEPP

Gute Ergebnisse erzielt
Karate: Abteilung des ETSV Lauda agiert überaus erfolgreich

Auch in der Kategorie Kata Team
zeigten die Karatekas vom Dôkan
Lauda ihr Talent. Das Team aus Ma-
riam Taleb, Daniel Taleb und Karam
Mohammed erreichte den dritten
Platz mit einer synchronen und har-
monischen Vorführung. Das Team
aus Mirko Ludwig, Julius Groß und
Luis Schuh schaffte es sogar auf den
zweiten Platz mit einer kraftvollen
und eleganten Performance.

Besonders hervorzuheben ist
auch der Erfolg von Sven Herdt, der
in der Kategorie Kata Einzel den ers-
ten Platz errang. Er beeindruckte die
Jury mit einer anspruchsvollen und
ausdrucksstarken Kata.

Tim Tolle rundete das gute Ergeb-
nis der Karate-Abteilung des ETSV
Lauda mit einem dritten Platz in der-
selben Kategorie ab. make

Die Karate-Abteilung Dôkan Lauda
des ETSV Lauda hat erfolgreich an
der 40. European Open Kampfsport-
meisterschaft teilgenommen, die
vom Keichu Kai in Giebelstadt aus-
gerichtet wurde.

Die Sportlerinnen und Sportler
zeigten ihr Können in der Disziplin
Kata, bei der eine festgelegte Abfolge
von Techniken gegen imaginäre
Gegner vorgeführt wird.

In der Kategorie Kata Einzel be-
legten Mirko Ludwig, Mariam Taleb
und Karam Mohammed die ersten
drei Plätze. Mirko Ludwig überzeug-
te die Kampfrichter mit einer präzi-
sen und dynamischen Darbietung
und holte sich den Sieg. Mariam Ta-
leb und Karam Mohammed folgten
ihm auf den Plätzen zwei und drei
mit ebenfalls starken Leistungen.

Bei der European Open Kampfsportmeisterschaft in Giebelstadt war die Karate-
Abteilung Dôkan Lauda des ETSV Lauda sehr erfolgreich. BILD: KEMMER

Tim Nowak
arg enttäuscht

Leichtathletik: Schwacher
Zehnkampf in Götzis

Von Paul von Brandenstein

Er war über sich und seine Leistung
am meisten enttäuscht: Der aus Bad
Mergentheim stammende Zehn-
kämpfer Tim Nowak, der im vergan-
genen Jahr wenn auch ziemlich er-
folglos sowohl an der WM in Eugene
als auch der EM in München teilge-
nommen hat, hat den Mehrkampf in
Götzis „in den Sand gesetzt“. Am
ende standen für den 27-Jährigen
vom SSV Ulm 1846 lediglich 7826
Punkte. Damit sind seine Aussich-
ten, das DLV-Trikot bei der WM in
Budapest (19. bis 27. August) zu tra-
gen, praktisch auf den Nullpunkt ge-
sunken. Will er sich tatsächlich noch
qualifizieren, dann müsste er sich
um mehrere hundert Punkte stei-
gern.

In den Laufdisziplinen waren die
Zeiten von Tim Nowak noch recht
vielversprechend, doch in den meis-
ten anderen Disziplinen kam er bei
weitem nicht an sein eigentliches
Leistungsvermögen heran.

„Ich krieg es nicht zusammen“
Dementsprechend frustriert war
Tim Nowak nach dem Wettkampf im
Vorarlberg: „Ich kann mir nicht er-
klären, warum ich in manchen Dis-
ziplinen solche Blackouts habe. Im
Diskuswurf zum Beispiel habe ich
bei einem Testwettkampf in Neu-
wied mit 46,67 Meter gezeigt, dass
ich werfen kann. Jetzt so ein
Ding . . . zwölf Meter unter Bestleis-
tung“, sagte er gegenüber leichtath-
letik.de. „Auch der Hochsprung war
unerklärlich schlecht. Und der Weit-
sprung auch. Und dann denke ich
auf der anderen Seite an die Sprints:
Schnellste 100-Meter-Zeit seit vielen
Jahren, zweit- oder drittbeste 400-
Meter-Zeit, riesengroße persönliche
Bestleistung über 1500 Meter in. 4:16
Minuten. Irgendwie kriege ich es
einfach gar nicht zusammen. Die
Totalaussetzer ziehen einen dann
auch mental komplett runter. Des-
wegen bin ich total enttäuscht.“

Erster
Saisonsieg für
die Unicorns
American Football: 29:20-

Erfolg in Ingolstadt

Ingolstadt Dukes – Schwäbisch
Hall Unicorns 20:29
(0:7, 14:8, 6:14, 0:0)
Die Punkte für die Unicorns erzielten:
Tyler Rutenbeck (14), Lars Kozlowski (6),
Julian Annerwall (6), Julius Klenk (3), Ste-
ven McCluskey (2).

Die Schwäbisch Hall Unicorns boten
in ihrem zweiten Spiel der GFL-Sai-
son 2023 gegen die Ingolstadt Dukes
eine mannschaftlich gute Leistung.
Am Ende hieß es nach dem ersten
Auswärtsspiel der Saison 29:20 für
die „Einhörner“, die amtierender
Deutscher Meister sind.

Die Offensive agierte dabei unter
anderem mit dem 2018 noch für die
Dukes spielenden Lars Kozlowski
viel über den Lauf. Auch die Defen-
sive erledigte die von ihrem Coordi-
nator Mike Freckmann gestellten
Aufgaben und übte durch eine ag-
gressive Spielweise immer wieder
Druck auf die Offensive der Ingol-
städter aus.

„Neben der Defense waren heute
vor allem die Special Teams mit ge-
blockten Fieldgoals und verhinder-
ten Conversions sehr erfolgreich
und gaben der Offensive mit tollen
Returns gute Feldpositionen. Auch
die O-Line hat einen sehr guten Job
in einem laufbetonten Spiel ge-
macht“, fasste Halls Head Coach
Christian Rothe das Spiel zusam-
men.

Das Spiel in Ingolstadt war nicht
nur der erste Saisonsieg, sondern
gleichzeitig auch das Debüt für drei
Spieler, die erst kürzlich noch den
Weg zu den Hallern gefunden ha-
ben: Punter Chris Manser (35), aus-
gestattet mit ELF- und US-College-
Erfahrung, Runningback Mathis Ha-
rang (22), der zuletzt bei den Stutt-
gart Scorpions in der GFL 2 aktiv war,
und Offense-Liner Jakob Dusel (21)
von den Landesligisten Würzburg
Panthers streiften erstmals das grü-
ne Unicorns-Trikot über. fs


